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Der tiefbekLagte Hin tritt des höchstscligen Königs 
Friedrich August von Sachsen am 9. August 1854 ist 
im Bereiche der Litteratur zu einer Art Ereigniss ge- 
worden, nicht blos dadurch , dass mau davon Veran- 
lassung genommen, die Litteratur um eine nicht ganz 
unerhebliche Anzahl neuer Erscheinuugen zu bereichern, 
sondern dass dieser Tod auch zur Zersetzung der vom 
Könige angesammelten reichen Litteratur- und Kunst- 
schätze Aiuast gegeben hat. Bei der grossen Theil- 
nähme ^ die dem trefflichen Könige, wie im Leben, so 
auch nach seinem unglücklichen Hintritte in allen Ejrei- 
sen gewidmet worden ist, steht wohl zu hoffen, dass 
man, wenn auch bibliogrjvphische Schriften nicht eigent- 
lich in den Bereich der Unterhaltnngslectüre gehören, 
doch mit einigen litterarisch-bibliographischen Mittheil- 
ungen über den Verstorbenen, die tlieilfi eben aus einem 
Verzeichnisse der auf Anlass seines Todes veröffent- 
lichten littcrarisch - artistischen Erzeugnisse, tlieils aud 
einigen Naclirichten über die vom Könige hiuterlassene 
Bibliothek bestehen sollen, sich gern unterhalten lassen 
werde. Diesen Mittheilungen kauu fuglith eine Ue- 
bersiclit der eigenen Utterarischen Arbeiten Friedrich 
Augusfs sowolu^ aU der auf seine zum Theile natnr- 
historischen Zwecken gewidmete« Boisen bezüglichen 
Schriften vorangehen« 

Was zunächst diese letzteren anlangt, so bestehen 
die im Drucke erschienenen, eigenen litterarischen Ar- 
beiten des hodistseligen Königs au» folgenden zweien: 

1 
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pflanzen nnd Gcbirgsarton von Marienbad, gesammelt 
und beschrieben von Seiner köniii^lichen H()heit dem 
Prinzen Friedrich, Mitregonton von Saclisen (1834 
und 1835) und von Sr. Excelleuz J. W. von Götho, etc. 
(1821; 1822; 182.i) ergänzt; und mit einem Anhange 
Uber die andern natnrliiBtorischen Verhältnine des 
CurorteB herausgegeben yon 0. J. Heidler. Hit 
fünf Abbildungen. (A. u. d. T.: NaturhistoriBoihe 
Darstellung des Curortc s Marienbad.) F^raig> Krön- 
berger u. Weber. 1837. 8. 

Enthält p. 1 —26 die Marienhader Flora von Friedrich Augnst. 

Zur Phjtognosie Marlonbads. S. Marienbad, seine 
Heilquellen und Umgebungen. Von J. Ad. Frankl. 
Prag, Kronberger u. Weber. 1837. 8. p. 128—44. 
Ein nach Beichcnbach^a Flora Germanica excursoria geord- 
netes YefseioliiiiM der Pflamen, wdohe von Friediieli Augott 
im Monat Jnni d. J. 1834 u. 1835 in der Marienbader Gegend 
gefunden nnd gesammelt worden sind: nach dem vom Prin- 
sen im J. 1836 eigenhändig gefertigten und dem Heraus- 
^ber fiur Benvtnmg IlbedMseiwii Iransciipte. Dm Bndh 
ist Friedrich Anglist gewidmet 

üie auf die Reisen Friedrich August's bezüglichen 
oder auch durch dieselben hervorgeruienen Scorifteu 

sind folgende: 

iÖ2d. Keise durch Deutschland, Italien und 

die Schweiz. 

Analekten zur Naturwissenschaft und Heilkunde. Ge- 
sammelt auf einer Reise durch Italien, im Jahre 1828. 
Von Carl Gustav Carus. Nebst einer Kupfertafel. 
Dresden. Hilscher. 1829. 8. 4 Bü. 179 S. 
Friedncli August gewidmet 

Reiae durch Deutschland; Italien und die Schweitz, im 
Jahre 1828. yon 0. G. Cams. Th. I— II. Leipzig. 
Fleischer. 1835. 8; 3 Bll. 362 S. n. 1 Bl 348 B. 

Haria, der Gemahlin Fxieditoh Angost*«, gewidmet 

1838. Reise nach Istrien, Dalmatien und 

Montenegro. 

Reise nach Dalmatien Seiner Majestät des Königes 
Friedrich August von Sachsen im. Mai 1838. Trieat, 
Weis Gubemial-Buchdrucker. 1838. 8. 16 S. 

Aus dorn Tagebuche des Sächs. Consoli Joh. WiUl Bartorio^ 

eines der Reißcl)Cf^]citer des Königs. — Es ezistiren von dieser 
Schrift zwei Ausgaben, und zwar eine auf gewöhnlichem weis- 
sem, die andere anf farbigem Papiere mit einer Vignette auf S. S. 
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Viaggio di S. M. Federico Angusto Re di Sassonia 
alla Dalmazia nel Maffffio MDCCCXXXVIII. Trieste, 
Weiss tipogratu dolf J . R. Governo. 1838. 8. 16 S. 
Italienische Ausgabe der vurBtehend genannten Scbrifl. 

Relazione del Viaggio fatto nella primavera delF anno 
1838 dalla MaestS del Re Federico Augusto di Sas- 
sonia nell' Istria, Dalmazia e Montenegro del Dottore 
Bartolomeo Biasoletto. Trieste» Favarger. 1841. 8. 
264 S. Mit Abb. 

S. 203^94 enthält: Plantae in itinere S. C. B. M. Friedeiioi 
August! Saxonia« Begis, per Isiriam, Dalmaiiam et montem 
Soodrmn mense Hajo et Junio 1838 lectae, ordine alpliabettco 
ditpositae, etc. — Die Widmung' des Baches lautet: Aibene> 
TW indagatori delle cose natural! queate lietisaime ricordanse 
oonsaera l'aaton In onore alla aeienäa in omaggio allo An- 
gusto personaggio che se no fece esimio cnltore. Der Ver- 
&sser, gelehrter Botanikeri hatte den König anf einem Theila 
der Beise begleitet. 

Reise Sr. Majestät des Königs Friedrich August von 
Sachsen durch Istrien, Dalmatien und Montenegro 
im Frühjahre 1838. Aus dem Italienischen des Bar- 
tolomeo Biasoletto im Auszug übersetzt und mit An- 
merkimgen versehen von Eugen Freiherrn von Gut- 
schmid. Dresden, Gottschalck. 1842. 8. VI, 148 S. 

Specimen bibliographicum de Dalmatia et Agro La- 
beatimn auctore Joseph o Valentinelli. Venetiis, typia 
Caednianis et soc. 1842. 8. 127 S. 

In Folge der Ecise nach Dalmatien (,,quam Tu, doctissime 
£eZ) admirabilium rerum invcstigatione perrasisti," wie der 
Terfiuwer aolireibt) dem KOnige gewidmet. 

Die Rapatea Friderici Augusti und Saxo-Fridericia 
regalis, entdeckt und beschrieben von Robert Her- 
mann Schomburgk. Brauuschweik» Vieweg u. Sohn. 
1845. 4. Mit 2 KK. 

Dem Könige Friedrich August,^ nach dem eine auf der Beise 
«tedtne nm Speoiaa dar Siodfiraga „Saxifiraga Ffümiei 
Angiuti'' genannt worden iat, gewidmet 

1844. Beise nach England und Schottland. 

England und Schottland im Jahre 1844. Von C. G. 
Carus. TL I— II. Berlin, Duncker. 1845. 8. XII, 395 
n. Vm^ 390 S. 

Dem KX^nige gewidmet 
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Was die auf Anlass des Todes des Könis^s ver- 
öffentlichten Eizeugniöse der Littcratiir und Kunst be- 
triifty 80 zerfallt das hier folgende VcrzeichniBs dersel- 
ben (wovon Übrigens die meisten der fast .zahllosem 
Journalartikcl ausgeschlossen geblieben sind) in vier 
Abschnitte; von denen der erste die historischen Schrif- 
ten, der zweite Reden und Predigten, der dritte poetische 
und, musikalische Schriften una der vierte die Abbild- 
ungen und Münzen enthält 

Historische Schriften. 

Letzte Alpenreise Sr. Majestät unseres Höchstpeligen 
Königs Friedrich Aup^ust IL (hiebst Empfindungen 
beim Requiem Sr. Majestät des Königs Friedrich 
August il. am 11). August 1854; von Dietrich.) Dres- 
den, Blochmann jun. (1854). kl. 4. B. Pr. n. 1 Ngr. 

Aas der Frcimüthi'^eu Stcliseiaeitiing 1864, Kr. 189 v. 191 

bcsoudcrs abgedruckt. 

Friedrich August II. König von Sachsen. Geb. Am 
18. Mai 1797. Gest. am 9. Auffust 1854. Besonderer 
Abdruck aus der Illustrirten Zeitung. Leipzig-, We- 
ber. (1854). Fol. 1 B. mit eingedruckten Holzschnitten. 
Pr. n. 2 V/2 Ngr. — Zweite Auflage, mit der ersten 
vollkommen tibereinstimmend. 

Die iin vorl. Abdrucke vereinigten Aa&^tse finden sieh &i 
der Illustrirten Zeitung 1854, Bd. XXIII, Nr. 581, p. 113—14: 
Friedrich August IL, König von Sachsen, mit eingedrucktem 
Portrait. — Das. Nr. 582, p. 131—34: Die letzte KeiÄo des 
Königs Friedrich Angust II. von Sachaeiij mit 4 eingedruck- 
ten Holzschnitten. — Das. Nr. 582, p. 135—38: Die feierliche 
Einholung und Beisetzung der Leiche des Königs Friedrich 
August II. von Sacliscn, mit 2 eingedruckten HolzBclinitten. 

Friedrich August iL König von Sachsen. Sein Leben, 
. sein Wirken und sein Tod in gerechter Würdigung 
der erhabenen Tugenden und Verdienste des hohen 
Heimgegangenen dem sächsischen Volke nach den 
besten Quellen dargestellt; Mit sauber lithographir- 
ten Abbiklimgeii vnd Porträits. Nettsabea. tfom- 
drttck. 1854. 4. 128 S. mit 8 Taf. Pr. n. 24 N^. 

jBSin kanm sehr empfehlenswerthcs Product in liöelist anapraoAB- 
loscm Gewände. Die Lithographien taugen nicht viel. 

Friedrieli Angnst f am 9. Angust 1854, Vormittags 

Wh Ulu'. Dresden, Blochmann. (1854). 4. 3 Bll. 

Pr. n. iVa Ngr. 

Aus der Freimüthigen »Sachsen -Zeitung 1854, Nr. 183—87, 
besonders abgiedmokt 
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König Friedridi August aln Kimsttreuiid und Kunst- 
.Sammler dari;est<'llt von J. G. A. Frenzel, Dresden. 

Ai'iiukl. 1854. 8. IG S. Pr. 11. 5 Ngr. 

Enthält eigene Benierkujigea und Keminisoenseii} eine nicht 
uifiiteressaiite Lcctüre. ' 

Die Knpferstioli- Sammlung Friedrieh August TT. Kö- 
nig von Sachsen, beschrieben und mit einem histo- 
rischen Uberblick der Kupferfrtecherknnst bec^leitct 
von J. G. A. Frcnzel. Nebst einer chromolithogra- 
phischen Abbildung. Leipzig, R. WeigeL gr. 8. 
XVI, 150 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Ein in Jeder Beziehung vortreffliches Buch. Vgl. Liter. Ceu- 
tralbl. f. Dentschlaad 1866. Nr. 4, p. 00. . 

.Einige Züge zu einem Characterbilde Friedrich Au- 
gust's IL. Künij:^8 von Sachsen. Von Grosse. 
D. Freie Gaben für Geist und Gemüth, hrsg. von 
J. Fr. Jencke. Jahrg. III. Dresden, bei dem 
HerauBgebcr. (Leipzig, Fritzschej. 1855. 8. Hft. 4, 
p. 210—21. 

Sclir lesenswerthe Ifittlieiliragen. 

Friedrich August, König von Sachsen, als Freund der 
NaturTvissen Schäften. (Mit Anhang: Illustrationen 
zu Dante's Göttlicher Komödie und das Dresdner 
Daiitealbum). Mitgetheilt von F. L. Iloffmann. S. w 
Hamburger Literarische und Kritische Blätter. 1854. 
Nr. 150, p. 513 15. 

Aus J. Petzholdt's Anzeiger für Bibliographie und Bibliothek- 
wisscnschoft. Jahrg. 1^. Nr. 175 u. Jahrg. 18&8. Nr. 8, 
•bgedrackt 

'Leben;! Wirken und Tod Sr. Majestät des fiöchstseligen 
. Königs Friedricii August IL Leipzig, Literatur- 
£llrea^. 1854 8. 46. 8. Pr. 5 Ngir« 

Ein sehr schwaches Prodnot 

.Eriedrich Augusts IL, des Geliebten, Königs von Sach- 
sen, wichtigste Lebensmomente und sein plötzlicher 
Tod. Ein Erinnerungszeichen für da^ sächsische 
Volk vom Verfasser von „dos Königs Maienblllthe^', 
iFr9P9 Lubojatasky. Mit S Abbilanngen. Löbau, 
Walde. (18ß4). 8. 36 S. Pt- n. 5 Ngr. 

Ahl Anhang rind p. 86 swei Gedichte „Zum Gedftchtnisjte 

des 9. August 1844 und 1845" von Ernst Pfeilscbniult beige- 
g. })( n — EUn gleichfalls sehr schwaches Froduot in düifligcr 

Auäblattuug. 
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Beschreibung der Reise Sr. Majestät des höchstseligen 

Königs Friedrich August von Zirl nach der Alpe 

Lisens und von da über Kuliethei nach Silz am 7. 

und 8. August 1854. Von A. Moriggl. 

Aas dem Boten für Tirol und Vorarlberg vom 12. Aagost 1854, 
im .Dresdner Journal 1854. übt, 190 , p. 818 n. Nr. 191« 
p. 821—28 «bgedreokt. 

Letzte Reise Sr. Maj. des Königs von Sachsen Fried- 
rich August von Zirl nach der Alpe Lisens und von 
da über Kühethei nach Silz am 7. und 8. August 
1854. BeBchrieben yon Alois Moriggl. Ferner: I&iBe 
nach Imst am 9. August und der erfol|;te Unglttcks- 
fall bei BrennbichL Nach zuTerUUsigen Quellen, 
und Schilderungen eines Augenzeugen zusammen* 

festellt. Innsbrucdc^. Wagner. 1854. o. 16 8. 2r, n, 
V« Ngr. 

Der Bericlit üLcr die Reise des TWewigton Königs Friedrich 
An «Tust von Sachsen von Zirl nach der Alpe Lisens und von 
da nach Silz am 7. u. 8. Augast 1854 von Alojs Moriggl 
,ist ans dem Boten fBr Tirol und Vorarlberg vom 12. Aimmt 
*1854, im Dresdner Journal 1854. Nr. 190 vom 18. Augast, 
p. 818 u. Mr. 191 vom 19. Augast, p. 821—22, abgedruckt 

Aipenblumen aus Tirol auf das Grab des Hödistseligen 
Königs von Sachsen Friedrich August des Zweiten. 

Ein Nachtrag zu der Beschreibung von Höchstdessen 
letzter Tiroler Reise. Von A. Moriggl. Dresden. 
Sehönfeld. 1854. 8. 32 S. Pr. |i. 4 Ngr. 

Friedrich August der Vertrauensvolle, König von Sach- 
sen. Eine biographische Skizze von Karl Fr. Aug. 
Nobbe. Nebst einem poetischem Anhang. Leipzig, 

• Brandstetter. 1854. 8. X, 80 S. Pr. 15 Ngr. 

Der Anhang hat den Titel: „Poetisohe Nachklänge oder Er- 
lebnisse und Charakterzügc aus den Leben Friedrich Angasfs 
des Vertrauensvollen in Liedern aus dem Lateinischen des 
Profesaor Nobbe nachgebildet von W. Naumann und A. von 
Zahn, nebst Bemerkungen des Verfassers.'^ EnthAlt meist 
anr das Gowfthnlielie. 

Die letzten Augenblicke Sr. Majestät des Königs Fried- 
rich August von Sachsen. Nebst kurzem Rückblicke 
auf Höchstdessen Regierung. Naeli den ausführ- 
lichsten Berichten dargestellt von G. Adolph Reichel. 
Dresden, Verfasser. 1854. 8. 16 S. Pr. n.2V2Ngr. 
Sehr unbedeutend. 
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Friedrich Aujgust IL König von Sachsen. Biogra> 

phisdie Skizze. Als bescheidene Gedenktafel allen 
jebil<:«.ten Sachsen dargebracht von Wilhelni Schä- 
fer. Leipzig und Dresden, Fischer. 1854. 8. 32 B. 
Vr. n. 3 Ngr. 

Ein« «Uerding» Iwgoheiitene, sehr ufichtera« EitBAlilnag." 

Bl&tter Tom Lebensbaume iViedrich Augustes IL^ Kö- 
nigs Ton Sachsen. G^esanunelt nnd sa einem &aQxe 

vereint von Wilhehn Schäfer. S. Freie Gaben 

für Geist und Gemüth hrsg. von J, Fr. Jeneke. 
Jahrg. III. Dresden, bei dem Herausgeber. (Leip- 
aag, Fritzsche). 1855. 8. Eft. 1, p. 7— G3. Mit des 
Königs Portrait, gem. v. Erhardt, lith. v. Otto Ba- 
feld, Druck v. J. Braunsdorf in Dresden. 
Enthält Verbüß und Unverbürgtes. 

Friedrich Augost II. König von Sachsen. Ein Denk- 
mal für alle seine Verehrer. Herausgegeben von 
Julius Schladebach. Dresden, Schaefer. 1854. 8. 
1 Bl. 335 S. mit dem Portrait des Königs, einer 
Abbild, des königl. Weinborges und einer Titelvig- 
netto. Subscr. Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

Enthält in fünf Abscimittcn : I. Fr. A.'u Kindheit und Jugend; 
n. Fr. A.'s ersto Mannesjahre j III. Fr. A. olä Mitrogeut; 
17. Fr. A. als König; Y. Fr. A.*s letste TVige und Heimgang. 
— Obwohl diese Schrift, die nnsführlich.ste , die seither über 
Friedrich August erschienen, von seichtem OcNchwätzc nicht 
frei ist, auch Miuigci au Gründlichkeit verräth, so bleibt sie 
dooh immer eine der bea<ähtenewerthereB Ersoheinongen. 

Friedrich August, König von Sachsen gestorben am 
9. August 1854. Sein Leben, Sein Wirken und Seine 
letzten Tage von Einem, der ihn liebte. Ein Ge- 
denkbuch für jeden h)iichsen. Leipzig, Hossbcrg. 
1854. gr. 16. 31 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Der YethntBt ist P. H. SUlig in Leipzig. — Wenn eohon sehr 
gat gemeint, doeh kenm von grosser Bodeataag. 

Der Tod Friedrich Augustes des Gütigen. S. Weber'a 

Volkskalender für das Jahr 1850. Leipzig, Weber. 

8. p. 1 — 6. Mit 3 eingedruckten Holzsdmitten. 

Abgedrookt in den 'Lesefirfichten -vom Felde der neuesten 
literatnr 1856. Bd. lU. Stöok 24, p. 877— 8S. 

Ausser den vorstehend erwähnten historischen Schrift 
ten i»t nocli das bei Adler & Dietze in Dresden an- 
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Sektindigtc Hauptwerk von Häpe, sowie folgende!? 
Ittchelcnen: Lebcnsgemälde Friedrich August II.; Kö- 
nigs von Sachsen; mit Hinsicht der denkwürdigöten 
Ereignisse und wichtigsten Staats-Einrichtungen im 
Königreich Sachsen wlhrend dessen Eegierun^saseit 
iäne Ebnnnermigasdmfti ab Bpiti^ zur sächsischen 
Vaterlandskimdey von Karl Jnliiis Hofinann. Meissen, 
Selbstverlag des Heransgebers. & 5 bis 6 B., au 
erwarten. 



ßeden und Predigten. 

Sachsens Klage nnd Trost. Sammlung von Gedächt- 

nisspredigten , auf weiland Sc. Majestät Friedrich 
August II. König von Sachsen etc. etc. etc. am 
2. September 1854 gehalten. Mit Genelimigung des 
Königl. Hohen Ministerii des Cultus u. ölFcntl. Unter- 
richts lieransgegeben von Franz Otto Stichart. Frei- 
berg, Wolf iu Comm. 1855. 8. VLU, 333 S. Pr. n. 
20 Ngr. 

Der König stirbt nicht! Predigt bei der Ged*ächtniss- 
feier Sr. Majestät des in Gott ruhenden Königs von 
Siichsen Friedrich August II. am 2. September 1854 
gehalten von Moritz August Behr, Grimma^ WerL 
(1854;. 8. 16 S. Fr. n. 3 j^gr. 

Ein frommer Fürst ein gesegneter Fürst. Predigt 
bei der Gedächtnissfeier fUr Se. Majestät König 
Friedrich Angust von Sachsen am 2! September 1854 
ffehalten von Karl Ferdinand Bräunig. Zwickau. 
Thostr (1854). 8. 15 S. Pr. n. N^. 

Trauer- und Gedächtnisspredigt über Sprüche Salo* 
monis Cap. 20, V. 28: „Fromm und wahrh;iftlg sein 
behüten den König und sein Thron bestehet durch 
Frömmigkeit." Zu Ehren unsers uns plötzlich ent- 
rissenen, geliebten Landesherrn weiland Sr. Majestät, 
des Allerdurchlauchtigöten Grossmächtigsten Fürsten 
und Herrn Herrn Friedrich August, König von Sach- 
sen, gehalten Sonnabends den 2. September 1854 
in der St. G«orgenkirche zu Edtha von Ed» Gloster. 
Leipzig, Dörfflmg u. Franke. (1854.) 8. 18 a 
Pr. Ngr, 



• 
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Predigt am 2. September 1854 zur Gedächtnissfeier 
Sr. Majestät Friedrich August über Spr. Sal. 20, 28. 
in der Anstaltskirche gehalten von Ficker. Zwickau, 
Eichter in Comm. (18&4.} 8. 12 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Gedächtnissreden für* Seine Majestät den im Herrn 
entschlafenen Allerdurchlauchtigsten Herrn Friedrich 
August n., König von Sachsen, gehalten von Lud- 
wig Forwerk. JJresden, Blochmann & Sohn. (1854). 
8. 19 S. Rr. 4 Ngr. 

Enfhllt: „Bede l»ei -der ftSerBdien Mtetnwff der Ldebe fa 

der königl. Gruft zu Dresden lö. August 18547* sowie „Reden 
bei den feierlicben P^xeqiiien in .der kathoUschen Hofkizolie 
SU Dresden 19. August 

Predigt auf Se. Majestät den Kön^ und Herrn Herm 
Friedrich August II. Xdnie Ton Dahsen etc. etc. etc. 
gehalten am Tage der allgemeinen vaterländiscihen 
&edächtnissfeier den 2. September 1854 im evan- 
, gelischen Betsaale zu Franzensbrnnn von Christian 
Gottlob Leberecht Grossmann. Xieipzig. Teabner. 
(1854.) 8. 15 a Pr. n. 3 Ngr. 

Gedächtnisspredigt auf Se. Majestät den König und 
Hexni; Herrn Friedridi August U. Könijgp von Sadt- 




Hering. 

GroBsenhain,Bomemann. (18&4). 8. 16 B. Pr« n. 2Ngr. 

Was giebt uns christliche Fassung bei erschütternden 
Schickungen im Leben? Predigt am 13. August 
1854, als am Sonntage nach dem Tode des Hoch- 
seligen Königs .Friedrich August 11. gehalten beim 
Vormittagsgottesdienste in der evangelischen Hof- 
kirche zu Dresden von Johann Emst Budolph Kttnffer. 
Dresden, Adler & Dietze« a854) 8« 14>S. Fr. n. 

;2V» Ngr. 

Predigt zur/ Gedächtnissfeier Sr. Königlichen Majestät 
des Höchstseligen Königs Friedrich August des Zwei- 
ten am 2. September 1854 bei dem evangelischen 
Hofgottesdienste zu Dresden gehalten von Johann 
Ernst Kudolph Käuffer. Dresden, Adler & Dietze. 
(1854). 8. 15 S. Pr. n. 2Va Ngr. 
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Laudatio Friderici Augusti II. Regia Saxoniae liabita 
in anla academica Lipsiensi d. XVII. mens. Octobr. 
MDGCCLIV. a. Keinholdo Klotz. Lipsiae, fonois 
descripsit Edelmannus. (1854). gr. 8. 24 S. 

Trauerfeier der Sachsen auf Helgoland, zum Gedächt- 

nisa Sr. Majestät des verewigten Königs Friedrich 

August von Sachsen, veranstaltet am 15. August 1854. 

Frankenberg, ßoasberg. (1854). 8. 14 S. Pr. n. 3Va Ngr. 
Hemugeber und Yorfaseer der darin befindlioltea G«dAd^t- 
ninredo ist Kfiner. 

Predigt rar Gedächtniaafeier Sr. König]. Majestät des 
Höäataeligen Königs Friedrich Angnst des Zweiten 
am 2. September 1§54 in der Synagoge zu Dresden 

fehalten von W. Landau. heipoK* fritssche. (185d)« 
. 14 S. Ft. XL 2V2 Ngr. 

Zur Erinnerung an König Friedrich August II allen 

Sächsischen !Bundesbrüdern dargebracht zum 18. Mai 

1855 von Br. O. Marbach. Leipzig. Als Msmiscr^t 

gedruckt bei Br. Andrä. (1855). 8. 32 S. 

£atlLält den tou Marbach in der Loge Balduin zur Linde in 
Leipzig am 29. Angust 1854 gehaltenen Vortrag, nebatUaii- 
reigrofls an EOnig Jofaaan als ibdumg fp» S9— 12> 

Kfttecheie über das Ableben &r. Majestät des Aller* 

durcUancfatigsten Kdoigs Friedrieb August II. von 
Ssicbsen. Oder: Wie betrauern wir unsem theuem 
bingesdiiedenen König recht? Gehalten mit Zu- 
grundelegung der Textesworte 2. Chron. 35^ 24. 25. 
am X. Sonntage nach Trinit. mit Schülern der 
I. Knabcnklassr zn Falkcnstcin von M. J. G. Metzner. 
Auerbach, Nössler. 1854. 8. 20 ö. Pr. n. 2 Ngr. 

Fredigt zum Gedächtniss Seiner Jlajestät des höchst- 
seligen Königs Friedrich August von Sachsen, über . 
Spr. Salomonis 20, 28 am 2. September 1854 in den 
lurchen zu Merschwitz und Seuslitz gehalten und 
mit Genclimiguug des Königlichen Hohen Ministerii 
des Cultus und Öfteiitlichen Unterrichts in Druck 
gegeben von Oswald. Grossenhain, Starke. (1854). 
8. 15 S. 

Erinnerung an die Stunden der Muse Sr. Majestät des 
höchstscligen Königs Friedrich August bei Auslegung 
von lielii|ulcn im Namen der Gesellschaft Isis ge- 
sprochen von Ludwig Reichenbach. Hamburg & 
Leipzig, Kuntze. 1855. 8. IBl. IV,25S. Pr.n6Ngr. 
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Predigt über Sprüch Wörter Salomonia Cap. 20, V. 28. 
am Trauer-Gedächtnisstage Sr. Majestät, Friedrich 
August II., König v. Sachsen glorwürdigsten An- 
denkens gehalten den 2ten September 1854 von Robert 
Schmieder, Pfarrer in Schwepnitz bei .Königsbrück. 
4. 7 Bl. Papierhandschrift. 

fin BeiilM oer PrfnsL BeeoadogmiitaT-Biblioiliek in Draden. 

Uebcr Königlichen Sinn Rede zur Feier des Geburts- 
• festes 6r. Majestät des Königs Friedrich August 
gehalten in der Kreuzschnle zu Dresden von Phi- 
lipp Wagner (18. Mai 1868). Dresden, Jansaen m 
Comm. (1854). 8. 16 B. Fr. n. 8 Ngr. 

Nachträglich bei Niederlegang des Amts des TüfflMlirs lllfl 

nach dem Tode des Königs gedrackt. 

Predigt zur Gedächtnissfeier Sr. MaicBtät des vollen- 
deten Königs und Herrn Friedrich August II, von 

Sachsen, am 2. September 1854 in der Kirche zu 
Oberwinkel gehalten von Carl Gustav Weber. Leip- 
zig, Wagner in Comm. (1854). 8. 13 S. Pr. n. 2 V2 Ngr. 

Gedächtnisspredigt. Zur Erinnerung an Se. Majestät 
unsem Höchstseligen König und Herrn, Herrn Fried- 
rich August n., König von Sachsen u. s. w., (ge- 
storben am 9. August 1854.) Gehalten am 2. Septbr. 
Nachmittags 2 Uhr in der Stadtkirche zu Oelsnitz 
und auf vielfaches Verlangen in Druck gegeben 
von W. Weineck. Oelsnitz, Jahn's Buchdruckerei. 
(1854). 8. 14 S. Pr. 2 Agr. 

Gedächtnissrede auf Seine Majestät Friedrich August 
König von Sachsen in der öfi'entlichen Sitzung der 
Kön. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften am 
27. October 1854 gehalten von E. v. Wietersheim. 
Leipzig, Hirzel. 1854. gr. 8. 25 S. Pr. n. 10 Ngr. 

l>ss Qsdiegenste, was ssüher fiber d«n TsnfeoibeDen endde: 

nfln Ist 

Poetische Schriften und Musikalien« 

Fridericns Augustns, Canuinis elegiaci libri III. Compo- 
snit et in yemaciilnni sennonem transtulit Juans 
Conrad. A. u. d. T.: Friedridi August. ElegisdieB 

Gedicht in drei Gesängen. Dresden, Kuntae» 1855. 
8. XII, 173 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine recht schätzbare Schri£k| deren Vene In sehr fliessendem 

Latein geschrieben sind. 
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Den Manen Fricdridb August des Zweiten, des Unver- 
gesslichen, Königs von Sachnm. Leipoig. Naumburg. 
Fol. 1 Bl. Pr. n. 2Va Kgr. 

Traucr-Kiäugc aus Ocölerrcich. Auf den Tod Seiner 
Majestät Friedrich August König von Sachsen. Ge- 
boren am 18. Mai 1796. Gestorben den 9 ^^ugust 
1854. Coniponirt für das Pianoforte von Anton Dia- 
belU in Wien. (1854). Fol. 14 BIL Papierhandschrift. 
Im JBesitse der Priau. BecundogeiihiuvBibuoÜiBk in'DzeBden. 

König Friedrich August von Sachsen auf dem Triglaw 
in Dalmatien am 5. Juni 1838; ron Anton Dietrich. 
8. Dresdner Jonmal 1854. Nr. 207, p. ^7—88. 

Der Erinnerung Sr. ]\[ajestät des allerdurchlaiiclitigsten, 
grossmächtigHten Königs und Herrn, Herrn Friedrich 
August n., weiland Königs von Saclisen etc. etc. etc. 
Von E. V. Dietrich. Dresden, Druck von Bloch- 
mann jun. .(1854.) 8. 1 Bl. Pr. n. 1 Ngi\ 

Bmpfindungcn beim Requiem Sr. Majestät des Königs 
Friedrich August II. am 19. ^AugUBt 1854. Von Die- 
trich. Dresden ; Blochmann jnn. ,(1^54). Hach 8. 
1 BL Pr. n. 1 Kgr. 

Ein Beis in . Sachsens Bautonkraits. iQedidit von Hein- 
rich Heinlein. Leipzig, Fritasche in Comm. 1855. 
gr, 8. 16 S. Pr. n. 10 Ngr. 

Poctisclies Trauergemälde und Ehren-Denkmal Fried- 
rich August II., Königs von Sachsen. Geb. am 
18. Hai 1797; Gest. am U. August 1854. Ein Er- 
innerungsgedicht von Kai'l Julius Hofmann. Meissen, 
Selbstverlag des Herausgebers. (1866). 8. 16 S. 
Pif. n. 5 Ngr. 

Das Frodact eines poetisch dorcliaiis Unbegabten. 

Der alte Postlllon, von Karl Klaus. S. Dresdner Jour- 
nal 1855. Nr. IH p. 505. 

Monumenta vitae et mortis Friderici Angnsti II. Regia 
' Saxoniae carminibus testata fecit Carolus Frid. Aug. 

Nobbe. Lipsiac, Hübner. 1854. 8. 47 S, Pr. n. 

10 Ngr. 



Eine dem Nachfolger des Verstorbenen, König Johann, gewid- 
siefeo Sammlung von 18 gvOsstenthoils sehonnlherCUisl^oniini 
dementissimi j^idedoi Angusti IV. Bfigis Saxoniae etc. ete. etc. 
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diem nntalcm XVTTI. mensis Maji ete. pte cefobrandam aol- 
• lomniter indicit Gymnaaii Nicolaitani nomine Carolus Prid 
Aug. Nobbe. Accedunt Nobbii Cannina noyJssima, otiorum 
philyreiorum supplenicnta. Lipsiac, impr. IMolmm ni i844. 8 
82 8.) gedruckten (icdichtea ajiif verachiedeiiB Leiensereiff^ 
niase JiMedricli Angiiat^i. * 

iSn paar Bosen auf den Sarg eines KjSnigs^ von Jo- 
hann Pfeifer. S. Volks- und Sohütaen-Zeitung für 
TKrol und Vorarlberg vom 1. Septbr. 18M. 93, 
p. 453—54« 

Abbildungen und Münzen. 

Arbeitszimmer des höchstseligen Königs Friedi'ich Au- 
gust II. von Sachsen (f 1854) im Königl. Residenz- 
schlosse zu Dresden. Photographie. 1 Bl. quer Fol. 
Im Bentie d«r PrinzL Secandogenitar-Bibliotbek zu Dresden. 

Votivkapelle bei Brennbichl in Tyrol. Zur Erinnenmg 

an den höchstseligen König Friedrich Augnst von 
Sachsen. Nach d. Nat. gez. v. Heinr. Bartinger. Auf 
Stein gez. v. W. Kirchner. Selbstverlag von 
Kirchner. Druck von J. G, Fhtzsclie in Leipzifir. 

1 Bl. gr. Fol. ^ • 

» 

Bbstweilige Denksltnle zto Brennbflbel bei Imst Sr. 
Majestät Friedrich August König von Sachsen in 
tiefster Ehrfurcht gewidmet von Salomen Brnnner, 
Ingenieur ^ technischer Director der k. k. priv. 
. mech. Papierfabrik in Imst. Lith. artist. Anstedt' 
Tön G. A. Ceichna in Innsbruck* 1 BL gr. FoL 

Das Denkmal und die Gedächtnisskapcllc Friedrich 
August's, Königs von Sachsen, bei Brennbühl. Mit 

2 Abbildungen. S. Illustrirte Zeitung 1855. Bd. XXV. 
Nr. 032, p. D7, ÜU, 100. 

Einweihung der Gedächtnisskapelle bei Breunbühl. Mit 
4 Abbildungen. S. Illustrirte Zeitung 18Ö5. Bd. XXV, 
Nr. 635, p. 1Ö3~Ö4. 

Friedrich August IT. König von Sachsen. Ein Denk- 
mal für alle seine Verelirer. Eigenthum und Ver- 
lag von A. M. Müller in Dresden. Gedruckt von 
Franke juu. 1 . lith. Bl. gr. Fol. Pr. n. 2 Thlr. 
Nicht sehr sonderlich und am allerwenigsten 2 Thlr. werth. 
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Friedrich August II. König von Sachsen 1831 — 1854. 
Fol. 1 Bl. in Holzschnitt. S. Sächsische Bilderbogen. 
Dresden, Meinhold u. Söhne. (1855). Nr. 14, so'wie 
Sachsens Fürsten in Bildern mit geschichtlichen Er- 
läuterungen von J. G. Th. Gräääe. EbendaA. 1855. 
Bog. 21. 

Eine recht gut gemeiatOf aber sieht ebenso gat ansgefühzto 
Gabe. — Die gesöhidttlichen Erläuterangen sind aus Grässe*» 
Geschichte Sachsens und atilMr FäntoB. Ebendas. 1956. 8. 
p. 165 — 66 eataommeu. 

GedttditniBB-Tafel unseres hödistoeeligen allgeliebten 

Landesvaters Friedrich August II. Königs von Sach- 
sen. LeipBg^ Teuscher. 1 lith. BL FoL 

Erinnerungsblatt an den Tod des Königs Friedrich 
August II. von Sachsen. Gez. v. A. Lauterbach, 
lith. V. W. Arldt u. O. Rafeld. Druck v. F. Franke, 
Dresden. 1 Bl. gr. quer Fol. 

Ein nicht üble» Blatt. 

Die UnC^cksstätte bei Brennbüchel, nach Errichtung 
der ersten Erinnerungszeichen. Nach der Natur ge- 
zeichnet V. H. Lauterbach, Utbographirt von Carl 
Heyn, ged. v. J. G. Fritzsche in Leipzig. In Com- 
mission bei Louis Bocca in Leipzig. Farbendruck« 
1 BL gr. quer Fol. Pt, 15 Ngr. 
Ein flohönea Blatt 

Friedridi August IL| König von Sachsen, gestorben 
am 9. Augast 18M. Portrait in Holsscfanitt S. B- 
lustrirter Xalender für 1856. XL Jahrg. Leipzig, 
Weher. 4 p. 20. 

BtHut mittelmliBig. 

Sarkophag für König Friedrich August II. von Sach- 
sen. Mt 1 Abbildung. S. Illu&trirte Zeitung 1856. 
Bd. XZV. Nr. 651, p. 421. 

Abbildung der Unglttcksstfttte bei Brennbüdiel nur 
Zeit kurz nach der Verunglückung des Königs Fried- 
rich August von Sachsen 1854. Handaeichnung Yon 
Louis Starcke. 1 BL in Quart. 

Ein freilich nur sehr schwaches Zeichen Ucttcr patriotischer 
Gesinnung. Im Beidtse der Prinsl. Seoundogenitur-iübliotbek 
in Dresden. 
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Koenigs- Kapelle bei Brenbüchl ^Tirol). Erbaut an 
der Stelle, wo Friedr. Aug. König von Sachsen 
den 9. Aug. 1854 verunglückte. T. v. V. (piiiz.) 
W. Scheuchzer lith. 1 131. quer Fol. 

EnnnenmgBblätter an den Tod des Elönigs Friedrioh 
August von Sachsen. Die UngLttuksstätte bei Brenn- 
bichl und das Sterbezimmer daselbst F. Wemicke 
ad nat. fec. Originalbahdzeichnung. 2 Bll. gr. quer Fol. 

Ein paar schöne und saubere BlUtter. — Eig^HthTim der FrinzL 

Sccundogenitur-Bibliotihek in Dresden. 

Sterbemedaille auf weiland Sr. Majestät Friedrich Au- 
gust II. König von Sachsen. Herausgegeben von 
Aug. Neuss in Augsburg. Nebst einem gedruckten 
Erklärungsblatte in 8. Pr. der Medaille in Compo- 
sition n. 10 Ngr., in Bronze n. 1 Thlr. 15 Ngr., in 

Silber n. 3 Thlr. 15 Ngr* 

ISn redit gelnngieiitti Pfodnei — At. Bnutbüd das Königs 

mit der I'ni s chrift : „Fnedrich August KCnig v. Sachsen. 
Geb. 18. Mai 1797, gest. 9. Aug. 1854." Rcv. Namens- 
chiüre des Königs, umgeben von den personidcirtcn 8ym- 
bolea ättt Religion und LaodoilittMr und den KönigUohfln 
i«^|Fni«n^ mit der Uebeisoliiift: fjHemem Andenkeii.** 

Sterbernttnee anf den Kfnig IViedridi August Ton 
Saclisen, in Doppel- und iSntiialer-y sowie 10 und 

5 Nengroschenstücken. 

Meisterstuck der Königlichen Münze in Dresden. — Auf den 
Tluderet&^kezi Ar. Portrait des» Königs mit der Umschrift! 
Jh&tMeh AvgOBt IL König von Saobeen. f d. 9. Aug. 1864.** 
Bev. Sinnl)ilder der Gerechtigkeit und Liehe mit dem Kö- 
niglichen Wappenschild nnd der Umschrift: ,^r saoeta Ge- 
rechtigkeit und erntete Liebe. Uosea X. 12.^' Auf den Nea- 
grosoMBStflekea Ar. Pertraxt dee Könige mit der aSmKdieii 
Umschrift wie auf den Thalerstücken. Kcv. Ein Rantenkrans 
mit demselben darin befindlichen Spruche aus Hoeefti wel- 
cher auf dem Bev. der Thalerstüoke steht 

Komme ich jetzt auf die Bibliotliek Friedrich 
Aueaef B sn sprechen. Der rege Sinn für Wissenschaft 
und Kunsty der dem Verstorbenen bekanntlich in hohem 
Crrftde eigen gewesen ist, lässt mit Recht erwarten» 
daBB der König auf Anlegung reicher Sammlungen von 
Litteratur- und Kunstscbätzen sorgsam Bedacht genom- 
men haben werde. Und in der That hat sich auch 
unter seinem Nachlasse eiue Sammlung von Kupfer- 
stichen und Handzeichnungen vorgefunden, die, wie 
man sich aus der darüber erschienenen tre£Elichen Schrift 
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ihres mehrjährigen Custoden, des nmmwhr vcrBtorbeneii 

Directors Frenzel; überzeugen kaun, unter ähnlichen 
Privatsammluugen k.aum ihres Glciclicn haben dürfte. 
Nicht minder ist die vom Könige hinterlassene Biblio- 
thek, welche bei seinem Tode wohl an 10 bis 15,0<X) Bände 

gezählt haben mag, ein Gegenstand von erheblicher 
edeiitung; besonders sind dies diejenigen Thcile der 
Sammlung^ die sieh auf die Lieblingsstudien des Kö- 
nigs, auf Beine natnriustorisdien , speziell botanischen 
Studien beziehen, und seiner Neigung za Beisen Stoff 
imcl Nahrung gegeben haben. Neben den natnr- 
historischen und, wie gesagt, speziell botanisdben Fä- 
dhern, den der Qeographie und Beiselitteratur und der 
reichen Kartensamminng sind zunächst das historische 
und militfirische am meisten gepflegt worden, da der 
Könif?:, der in seiner Jugend eine tüchtige militärische 
Bildung erhalten hatte, der Militärwissenschaft stets 
mit einer gewissen Liebe zugethaii geblieben ist, Tm 
Uebrigen hat der König wohl blos gesammelt, wie jeder 
Andere seines Standes und seiner Bildung gesammelt 
haben würde, und es dürfte daher wohl auch nicht so _ 
sehr zu beklagen sein, daäs man auf die Erhaltung 
dieses Theiles der Bibliothek keinen besondem WerÄ 
legen zu müssen geglaubt hat Zu um so grösserer 
Befiiedigung hat dagegen der geldirtenWelt die Nach- 
licht gereicht^ dass die ohne aUen Zweifel .Werthvoliste 
Abtheilung der ganzen Sammlung, die ' botanische, in 
welcher die TOn Friedrich August selbst sowohl, als 
von seinem längst verstorbenen Oheim, dem edlen Kö- 
nig Friedrich August dem Gerechten, mit meisterhaf- 
ter Auswahl und Sachkcnntniss zusammengebrachten 
Schätze vereinigt sind, für ewige Zeiten der Wissen- 
schaft erhalten bleiben, und ihren Jüngern zur Be- 
nutzung zugänglich sein soll. Denn nachdem im Te- 
stamente des höchstsellgen Königs die Verfügung ge- 
troÜ'en worden war, dass die Universalerbin, i. 31. die 
Königin- Wittwe Maria, die botanische Sammlung ent- 
weder selbst behalten^ oder einem anderen Ifitgiiede 
der Ktoiglichen Familie Überlassen, oder auch den 
zum Königlichen Hausfideicommiss gehörigen öffent- 
lichen Sammlungen überantworten könne, so hat die 
Königin- Wittwe, im Interesse der Wissenschaft, der 
letzteren Verfügung zu entsprechen für gutbefunden, und 
^Ue Sammlung dem Königlichen Naturalienkabinet au. 
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Dresden als ein unzertrennbares Ganze tiberweisen lassen. . 
* Hierdurch ist der gelehrten Welt für die in den Unglück- 
sefigen Dresdner Maitagen vorbmnTiten botanischen 
Sammlungen ein überreicher Ersatz geboten, und das 
Königliche Geschenk, welches man im J. 1856 in die 
ebenfalls in den Maitagen durch Brand verwüsteten, 
jetzt aber neu restaurirten Localitäten des Naturalien- 
kabinets im Zwinger übertragen hat, wird dort, so 
Gott will, als ein dauerndes Wahrzeichen der ächten 
nnd reinen Liebe zweier Könige zu Natur und Wis- 
senschaft aufgestellt bleiben. Nach Abtrennung der 
botanisdieii Abtheilung, und da man auch hinnd^tlidi 
der Eriegsbibliothek, der Elartensanunlung und einer 
Augahl der wertihvollsten hiBtorisoh - geographischen 
Werke zu Gunsten Sr. M. des jetzt regierenden Kö- 
nigs Johann nnd JJ. KK. HH. der fVinzen Albert 
und Georg von Sachsen; sowie in Bezug auf die zoo- 
logischen imd einige andere bedeutendere Werke Be- 
stimmung getroffen hatte, war von dem Wichtigeren 
des Königlichen Büchernachlasses nicht viel mehr übrig . 
gelassen worden. Dieser Rest ist nebst Allem, was 
nicht J. M. die Königin- Wittwe für sich zurückbehal- 
ten hat, theils käuflich in den Besitz des Kamraerherrn 
von Lindenau in Dresden übergegangen, theils in den 
antiouarischen Handel gekommen. Die schöne und 
werwvoUe Sammlung Ton Kupferstichen , Handzeieh- 
nungen und anderen Kunstblättern^dagcgcn ist, bis auf 
die zahlreichen Doubletten, beisammen geblieben, und 
wird| eine Zierde der Besidenzi AllerhlSchster Ent- 
BchliesBung znfolgei der Benutrang von Künstlern zu- 
gänglich gemadht werden. 

Werke ans der Privatbibliothek Sr. Maj. des Hoch- 
selig. Königs Friedrich August II. von Sachsen. 
S. Antiquarischer Anzeiger von A. Gosohorsky's 
Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. Nr. 12. 
(1855). 8. 16 S. 

Ana der Köiiigl. PriTatbibliothek rühren WoU nur die Mf der 
ersten Seito yenseichneteii Bacher her. 

Die Kupferstich-Sammlung Friedrich August II. Kö- 
nig von Sachsen^ beschrieben v. J. G. A. FrenzeL 1854^ 

A. oben unter den liistoriachea Schriften. 
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VerzeichDiss der Doubletten der Kupferstichaammlung 
Sr. Majestät des liöchätseeHgcu Königs Friedrich Au- 
gust II. von Sachsen, bestehend in Kupferstichen, 
Radirungen, Holzschnitten, Lithographieen und eini- 
gen schönen Handzeichnungcn, welche am 17. No- 
vember 185G zu Leipzig im R. Weigerschen Kunst- 
auctionslocalc durch Förster etc. öffentlich versteigert 
werden. Dresden, Druck von Blochmann jun. 1856. 8. 
VIII, 204 S. 

Das Vorwort ist tinterzeichnet: Engelhardt, Grässe, Faul 

Frenze!. 

Rudolph Weigers Kunstlager-Katalog. Sechsundzwan- ' 
zigste Abtheilung. Leipzig, R. Wcigel. 1855. 8* 
VI, 97 S. Pr. n. Vk Ngr. 

Dieses Scliriftchen ist „Dem Andenken Rr. Maj. des höchst- 
Beligcn Königs Friedrich August II. von Sachsen, welcher] 
diesem Kuiisicatulogc seit dessen Entstehen, vor XXII Jah-j 
reu, seine Aufmerksamkeit zugewendet und der Sache, derj 
er dient, Fördemng augedeiheu lies»" gewidmet. 



Drviidvut Druck \ \>y\ )l u > n i i c 2i. 
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